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2. Grundlegende Infos 
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Grundkenntnisse

Grundstufe I (A1)

Am Ende dieser Stufe können Sie vertraute, alltäg-

liche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verste-

hen und verwenden. Sie können sagen, wo Sie 

einholen wie z.B. nach dem Weg fragen und einfa-

che Fragen beantworten.

Grundstufe II (A2)

Am Ende dieser Stufe können Sie sich in einfa-

Person, Einkaufen, Arbeit, die eigene Ausbildung, 

Ihre Umwelt) mit einfachen Worten verständigen.

Gute Sprachkenntnisse

Grundstufe III (B1)

Am Ende dieser Stufe können Sie sich im privaten 

wie Familie, Hobbys, Arbeit und Reisen sprechen 

und sich über persönliche Erfahrungen und Ereig-

nisse austauschen, wenn klare Standardsprache 

verwendet wird.

Am Ende dieser Stufe können Sie sich sowohl pri-

-

che verständigen. Sie können klare detaillierte 

Texte  über eine Vielzahl von Themen verfassen 

und Briefe schreiben.

-

gen  und sich strukturiert zu komplexen Sachver-

präzise ausdrücken.

Am Ende dieser Stufe können Sie sich spontan, 

nahezu alles, was Sie hören oder lesen mühelos 

-

-

messen und präzise anwenden.

A
Elementare

B C
Kompetente

B1 C1
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INDIVIDUUM

Interessen

Fähigkeiten

Kenntnisse

Beruf C

Beruf A

Beruf B
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Personalaufwand für die Leitung des Workshops:
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kulturell interdiszipli-

när -
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Anzahl der Teilnehmenden: 
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Vorauswahl der Teilnehmenden:  
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führung. 



Teilnahme abklären: 

-

Teil-

nahme befürworten

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Unterlagen/Materialien: 
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Vorbereitung / Material: 

Ablauf:

Wann Was
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Ablauf:

Wann Was

Vorbereitung / Material: 
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Wann Was
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4. Vorlagen und Muster 



Interessensbekundung







Berufskunde Handout 
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5. Literatur und weiterführende Infos 
 



Kontakte / Adressen:
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-
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www.netzwerk-iq.de

www.netzwerk-iq.saarland


